
Zur näheren Kenntnis einer boreoalpinen Orthopteren-Art
(Aeropedellus variegatus F.-W.).

Von R. E b n e r (Wien).

(Mit 1 Verbreitungskarte)

Es ist seit langer Zeit bekannt, daß manche Tier- und Pflanzenarten
einerseits im hohen Norden -von Europa und dann erst wieder in den
höheren Gebirgen von Mittel- und Südeuropa vorkommen, im zwischen-
liegenden Gebiet jedoch vollständig fehlen. Man spricht bekanntlich von
einer boreoalpinen Verbreitung und erklärt sie durch die Wirkungen
der Eiszeit. Es ist nicht der Zweck der folgenden Zeilen, auf dieses
Problem hier näher einzugehen, ich will nur einige Bemerkungen über
boreoalpine Orthopteren und im besonderen über eine sehr bemerkens-
werte Art vorbringen.

Schon seit Jahren hat mich dieses Thema interessiert und meine Nei-
gung für solche Studien wurde namentlich durch die Arbeit von Hold-
h a u s & L i n d r o t h (1939) über boreoalpine Koleopteren neu belebt.
Ich begann zunächst mit einer möglichst umfassenden Zusammenstel-
lung und teilweisen Durcharbeitung der einschlägigen Orthopteren-
Literatur. Nun erschien 1949 (p. 89—104) die tiefschürfende Studie von
A n d e r über boreoalpine Orthopteren, in der außer der Verbreitung
auch die Herkunft und die Wanderungen der genannten Insekten ein-
gehend behandelt werden. Da H o l d h a u s an einem größeren Werk
über die boreoalpine Fauna arbeitet, griff ich mein altes Thema wieder
auf. Ich möchte an dieser Stelle Herrn Dr. K. H o l d h a u s für manche
Anregungen zu den nachfolgenden Zeilen meinen besten Dank aus-
sprechen.

Trotz der genannten Arbeit von A n d e r sind die nachfolgenden Aus-
führungen nicht überflüssig, weil ich mich mehr mit der genauen Ver-
breitung einer besonders interessanten Art beschäftige und auch manche
Literatur angaben, die A n d e r nicht berücksichtigt und ausgewertet hat
und die zum Teil neueren Datums sind, eingehender behandle.

A n d e r nennt die drei Acridier Podismo, frigida (Boh.), Aeropus
sibiricus (L.) und Dasyhippus variegatus (F.-W.), sowie das Genus
Podismopsis Zub. Diese Gattung wurde 1932 von B e y - B i e n k o gründ-
lich bearbeitet; er zählt 9 Arten auf, von denen 8 in Nord-Europa und im
paläarktischen Asien beheimatet sind und eine im montenegrinischen Ge-
birge in 1800 m Höhe lebt. Dazu kommt noch P. transsylvanica aus
Rumänien (Fogaras, Surul, 2150 m), deren Beschreibung von R a m m e
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im Druck ist. Auch das von A n d e r nach Z e u n e r erwähnte Vor-
kommen einer Podismopsis-Art in den Karpaten während der Würm-
Eiszeit sei hier nochmals vermerkt.

S y s t em a t i k u n d N o m e n k l a t u r v o n Aeropedellus
variegatus (F.-W.).

Im Jahr 1846 beschrieb F i s c h e r - W a l d h e i m den Gomphocerus
variegatus aus Werchne Udinsk (Transbaikalien) und vom Kaukasus.
In der Folge haben sich natürlich besonders russische Orthopterologen
mit dieser Art beschäftigt. Z u b o w s k y gab 1898 eine ausführliche Be-
schreibung und stellte nach Untersuchung von K r au ss die Synonymie
mit G. livoni Az. fest. A z a m publizierte seine Art 1892 von Grasplätzen
beim See von Allos in den Basses Alpes (Frankreich), er kam auf diesen
Fundort in den zwei Arbeiten der Jahre 1893 und 1901 nochmals zurück.
Auch B u r r übernahm diese Angabe 1910, desgleichen C h o p a r d 1922,
der dieArt bereits als variegatus bezeichnet. T a r b i n s k y gibt 1930 an,
daß G. reuteri Mir. 1907 dem G. variegatus sehr nahe steht und synonymi-
siert G. simillimus Ikon. 1911 (p. 98) mit reuteri. Erst 1930 errichtet
U v a r o v das Genus Dasyhippus mit der Type G. escalerai Boi. aus
Anatolien und rechnet noch drei andere Arten zu dieser Gattung. Im Jahr
1931 verweist T a r b i n s k y in einer sehr wichtigen Arbeit variegatus
ebenfalls zu Dasyhippus und nennt livoni, reuteri und simillimus als ein-
fache Synonyme von variegatus; allerdings schreibt er auf p. 143, fig. 10
D. variegatus f. reuteri. Übrigens sind reuteri und simillimus ungefähr
von den gleichen Orten bekannt wie variegatus. H e b á r d stellt 1935 das
Genus Aeropedellus auf und wählt als Type G. clavatus Thom., der in
einem großen Teil der USA., in Britisch-Nordamerika und in Alaska lebt.
Ferner rechnet H e b a r d zu Aeropedellus auch varìegatus variegatus
mit den Synonymen reuteri und simillimus, sowie endlich die neue Sub-
species arcticus von variegatus aus Alaska. Die Unterschiede zwischen
Dasyhippus und Aeropedellus beziehen sich nach H e b a r d hauptsäch-
lich auf die Beschaffenheit der Elytren.

A l l g e m e i n e V e r b r e i t u n g v o n Aeropedellus
v arie g at us.

Nördliches Finnland, Koktschetaw im Gouv. Akmolinsk, Aul bei
Semipalatinsk, Saissan-nor (Zaisan), Altai, Minussinsk, nördliche Mon-
golei, Irkutsk, Transbaikalien, Jablonoi-Gebirge, Jakutien, Unterlauf der
Lena, am Nördlichen Eismeer westlich von der Lena und in der Tschaun-
Bucht, Ochotsk, Kamtschatka; Süd-Kansu in China; Alaska. — Französi-
sche und Schweizer Alpen, Apennin; Kaukasus.

D i e V e r b r e i t u n g in den e i n z e l n e n G e b i e t e n .
In Finnland erst seit 1934 durch A n d e r bekannt geworden und

nur von zwei Orten gemeldet: Kaunispää südlich von Enare Träsk und
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Kemrjärvi. Die erstgenannte Örtlichkeit ist ein kleiner Berg, der Fund-
platz selbst in der arktischen Region, der zweite Ort liegt in der Nadel-
waldregion. Aus dem übrigen Nordeuropa und aus Nordwest-Sibirien
liegen keine Angaben vor, doch hält A n d e r das Vorkommen der Art
wenigstens in Nordrußland für möglich. Die bisher bekannte Verbreitung
in Asien läßt vielleicht eine Auslöschungszone vermuten, die annähernd
südlich des 60. Breitengrades durchziehen dürfte.
. . Der westlichste Fundort in Asien, an dem wir unserer Art begegnen,
ist Koktschetaw (214 m; die .eingeklammerten Höhenangaben sind fast
immer dem Hand-Atlas von Stieler 1932/34 entnommen) nordnordwest-
lich der Stadt Akmolinsk; schon Z u b o w s k y (1898) und später Be j -
B ie n k o (1927) nennen sie von dort und von den örtlichkeiten Glinjany
log und Utsch-kuduk in der Umgebung von Koktschetaw. Bald darauf
erwähnt B e y - B i e n k o (1930, p. 7) das Tier von Aul, ca. 90 km nord-
östlich von Semipalatinsk, also aus der nördlichen Steppenregion dieses
Distriktes (die Stadt selbst liegt am Irtysch in 209 m Höhe). Etwas süd-
östlich und östlich beginnt ein Gebiet, in dem unsere Art nach den zahl-
reichen Literatur-Angaben weiter verbreitet zu sein scheint. Wir treten
in die Region des Saissan-nor (413 m) (Zaisan), der vom Oberlauf des
Irtysch durchflössen wird und zwischen Balkasch-See und Altai gelegen
ist. Wieder ist es B e y - B i e n k o , der uns die Art mehrfach aus diesen
Gegenden nennt. Zunächst (1929) in der alpinen Zone in Höhen von
2200—2500 m ziemlich, selten und anscheinend recht lokalisiert. In West-
Sibirien und in „the lake Zaisan plains" selten in der Steppenzone in
„Xerophytous stations" (1930, p. 69, 71, 78, 84). Die Zaisan-Region liegt
zwischen verschiedenen zoogeographischen Provinzen. An sie schließt
sich nach Nordosten und Osten der Zug des Altai an, wo variegatus nach
B e y - B i e n k o (1925) in der Kuraischen Steppe, am Fluß Taldur in
Höhen bis 2200 m und bei Katon-Karagai vorkommt. Eine phyto-ökologi-
sche Charakteristik der Orthopteren des Altai verdanken wir B a r a n o w
& B e j - B i e n k o . Nach Z u b o w s k y (1899) auch im mongolischen
Altai am Fluß Olonur.

Am Oberlauf des Jenissei sind es namentlich Distrikt und Stadt
Minussinsk (245 m), die wiederholt als Fundorte genannt werden
( J a c o b s o n & B i a n c h i ) . Zunächst erwähnt Z u b o w s k y (1898,
1899) die Stadt Minussinsk selbst, den Schiro-See nordwestlich davon
und Askys-imek. M i r a m (1906—07) bringt als Fundorte für variegatus
Abakansky-Savod, Sujetuk und Osnatjennaja, alle im Kreis Minussinsk;
die letztgenannte örtlichkeit liegt etwa 70 km südlich der Stadt Minus-
sinsk. Der nach T a r b i n s k y (1931) mit variegatus synonyme reuteri
Mir. wurde von Minussinsk und Ajeschenskaja im Kreis Minussinsk
beschrieben. I k o n n i k o v (1911, p. 98) stellt seinen mit variegatus
synonymen simillimus von Minussinsk im Gouv. Krasnoyarsk und Maly-
shevka im Gouv. Irkutsk auf.
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.Der Kossogol-See (1615 m) in der nördlichen Mongolei (nach I k o n-
n i k o v 1911, p. 98) bildet- als weiterer Fundort eine Verbindung zu den
Lokalitäten am Baikal-See. Zunächst haben wir an der Angara oder
Oberen Tunguska den Ort Balagansk, die von dort vorliegenden Exem-
plare sind nach M i r a m (1928) etwas abweichend. V i n o k u r o v
nennt die Umgebung von Salarin (südwestlich von* Balagansk), Ust-
Udinsk (nördlich von Balagansk und ebenfalls an der Angara gelegen)
und Katschugsk (520 m) an der oberen Lena. Weiters wird die Stadt
Irkutsk (454 m) selbst genannt ( I k o n n i k o v 1911, p. 249) und im
Gouv. Irkutsk die Örtlichkeiten Malyshevka und Ossa ( I k o n n i k o v
1911, p. 98). B u r r (1926) fand das Tier bei dem Dorf Manzurka
(Mantschdjurka), „about 135 miles north of Irkutsk". Südöstlich des
Baikal-Sees liegt die Stadt Werchne-Udinsk (548 m), von wo F i s c h e r -
W a l d h e i m die Art beschrieben hat. Ich selbst besitze aus Transbaika-
lien 2cf: Vie. Troizkoslavsk und Verchneudinsk, beide von T a r b i n -
s k y determiniert und erhalten. Noch etwas weiter .«üdlich und zum Teil
bereits in der nördlichen Mongolei liegen die Fundorte Selenginsk—Urga
und Tschikoj ( U v a r o v 1914). Auch P y 1 n o v erwähnt den Fluß
Tschikoj: Steppe bei der Mündung des Chadza (Cbadsji) und bei dem
Ort Tschoktaj in der nördlichen Mongolei. Östlich vom Baikal-See sei
noch auf die Stadt Tschita (701 m) im Jablonoi-Gebirge verwiesen, von
wo I k o n n i k o v (1911, p. 249) die Art erwähnt. Im Fernen Osten sind
es die Bezirke von Tschitinsk und Sretensk, wo nach E n g e l h a r d t
variegatus gemeinßam mit G. sibiricus vorkomme (Die Stadt Sretensk
liegt an der Schüka in 442 m Höhe).

Erst am Mittel- und Unterlauf der Lena treffen «rir wieder auf unsere
Art. Zuerst vermelden sie J a c o b s o n & B i a n c h ì aus dem Gebiet
von Jakutsk. M i r a m gibt in zwei Arbeiten (1928, 1931) zahlreiche
Funde aus Jakutien und der nördlichen Polarzone an. Zunächst die Stadt
Jakutsk selbst (65 m), dann diverse Örtlichkeiten im Kreis Jakutsk:
Kónta-Krest oder Namskoje (am linken Ufer der Lena, 90 km abwärts
von Jakutsk), Nörüktäjskij (am rechten Ufer, ungefähr 30 km aufwärts
von Jakutsk), Oj-Bäsj (am rechten Ufer der Lena, 2 km aufwärts von
dem Orte Pavlovskoje), Sergeljách bei Jakutsk, Berdzhigés am linken
Ufer der Amgá (im Ost-Kangalássischen Ulús), Gebiet von Tyly-
minskij (am rechten Ufer der Lena, etwa 50 km aufwärts von Jakutsk).
Wo die Lena den Polarkreis überschreitet, liegt die Stadt Schigansk, von
wo Z u b o w s k y (1898) das Tier erwähnt. Im übrigen folge ich weiter
den Angaben von M i r a m und komme in den Kreis Werchojansk an der
Jana und deren Nebenfluß Adytscha: Arylach (an der Adytscha, 50 km
von der Mündung des Flusses Burulach), Tschenikintzy an der Jana,
Tschaidach (95 km aufwärts von der Mündung des Burulach), Ken-
Jurach am Oberlauf der Jana, Werchojansk. Das Vorkommen der Art
reicht sehr weit nach Norden, denn M i r a m (1928, p. 14) bringt folgende

©Naturhistorisches Museum Wien, download unter www.biologiezentrum.at



112 R. Ebner.

Provenienzangaben: „Am Nördl. Eismeer: Wilui-Tshirimia, Olenek,
Tschaun-Bucht, Ortschaft Matjuschina"; die Tschaun-Bucht liegt am
170. Meridian. Eine interessante Fundstelle liegt nach M i r a m (1917)
in Kamtschatka. Ich selbst besitze die Art in 1 Paar von Ochotsk am
gleichnamigen Meer (ex coll. Staudinger, det. E b n e r ) .

Weit von all diesen Fundorten wird das Tier von S j ö s t e d t aus
China, Süd-Kansu, Min-chow (Min) im Min-schan-Gebirge aus 2450 m
Höhe nach 1 cf genannt; A n d e r (1949, p. 96) scheint einigen Zweifel
an dieser Angabe zu hegen.

Hier ist einzufügen A. variegatus subsp. articus Heb. aus Alaska,
International Boundary, Malcolm River 69° 20' Breite und 141° westliche
Länge. H e b a r d weist 1935 wiederholt auf die große Ähnlichkeit zwi-
schen variegatus und clavatus (Thom.) aus Nordamerika hin.

Südlich der großen Auslöschungszone in Europa wurde Aeropedellus
variegatus unter dem Namen Gomphocerus livoni von A z a m von Gras-
plätzen beim See von Allos (Frankreich, Basses-Alpes) aus 2300 m Höhe
beschrieben; mir liegt 1 Paar vor, das ich schon vor vielen Jahren von
A z a m erhalten hatte. Eingehend beschäftigte sich F r u h s t o r f e r mit
„Gomphocerus livoni", den er als neu für die Schweiz feststellen konnte.
Das Tier wird nur aus Graubünden angegeben und ist dort bloß von
einigen Stellen bekannt: Schafberg (2400—2600 m) und Muottas Muraigl
(2300-^2400 m) bei Pontresina, Arosa (1850 m), Vals (1000 m), ferner
im Puschlav zwischen Cadera und Cayaglia (1500—1700 m). Den Spuren
F r u h s t o r f e r's folgend, suchte ich im Jahre 1925 zunächst am Schaf-
berg vergebens nach dieser Art, fand sie aber endlich auf Muottas Muraigl
ganz in der Nähe des Hotels und der Endstation der Drahtseilbahn auf
einem kleinen grasigen, sehr schwach geneigten Hang stellenweise nicht
allzu selten. Später stellte N a d i g das Tier ebenfalls auf Muottas Muraigl
in 2550 m Höhe fest und fügte als neuen Fundort Lavin (1400 m) hinzu.
Eine weitere Lokalität ist der Monte Cimone (Italien, Emilia), von wo
H e b a r d (1925) ein einzelnes 9 angibt (leg. M e n o z z i). Damit ist die
Aufzählung der bisher bekannten Fundstellen in Mittel- und Südeuropa
erschöpft.

Aus dem Kaukasus wird die Art bereits 1846 von F i s c h e r -
W a 1 d h e i m genannt. S t s c h e l k a n o v z e f f gibt die Fundorte Pjati-
gorsk (512 m), Dschelal-ogli und Kisslowodsk an, also aus dem Steppen-
gebiet der nördlichen Vorberge; nach T a r b i n s k y (1931, p. 144, Fuß-
note) gehören diese Tiere aber zu Ch. macrocerus F.-W. U v a r o v
(1921) kennt unsere Art nördlich der Hauptkette aus dem „Kuban-Terek
district" (Steppen-Subregion, Südrussische Steppen-Provinz), sowie aus
dem „district of the Caucasus Minor" (Mediterrane Subregion, Balkano-
Anatolische Provinz. „Caucasus Minor" umfaßt die Hochländer von
Akhalkalaki, Kars und Alexandropol mit einer schmalen Fortsetzung bis
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über den Goktschai-See. Der nächste Autor, D o v n a r - Z a p o l s k y ,
stellt das Tier in einer Arbeit über das Nordkaukasische Gebiet in die
boreale Gruppe und in den Central-Ciskaukasischen Distrikt. Endlich
nennt T a r b i n s k y (1931) unter Berufung auf D o v n a r - Z a p o l s k y
das Gebiet von Mirska Armavir. Armavir liegt unter 45° Breite und
41° Länge, also schon ziemlich weit im Norden. ,

V o r k o m m e n und L e b e n s weise .
•Aeropedellus variegatus bewohnt im Nordareal sehr verschiedene

Biotope, die ich zum Teil schon bei den Fundorten angeführt habe. Nach
A n d e r (1949, p. 96) gehört er wenigstens lokal der Steppenfauna äii
und muß als ursprünglich in einem xe^öphy tischen Biotop heimisch
betrachtet werden. Ausbreitungsmöglichkeit nicht durch den Flug, da
die Flügel im weiblichen Geschlecht sehr kurz sind. U v a r o v rechnet
eine Anzahl europäischer Orthopteren, darunter die Gomphoceri und so-
mit auch unser Tier, zu den sogenannten Angara-Elementen der palä-
arktischen Fauna. . • -

Nun folgen nähere Bemerkungen über einzelne Biotope. Nordman
fand die Art in Kaunispää (Finnland) in einer Vegetation on Empe-
trum, Arctostaphylos alpina, Vaccinium vitis idaea, Loiselewia procuwr
bens, Festuca etc. B e j - B i e n k o (1927) sammelte bei Koktschetaw 1 $
auf salzhaltigem Boden. Bei weiteren Fundorten werden reine Steppen-
gebiete, Waldsteppen und die Tundraregion am Nördlichen Eismeer an-
gegeben. Anderseits lebt unsere Art auch montan und steigt stellenweise
in beträchtliche Höhen empor. So wird sie im Zaisangebiet nach B e j -
B i e n k o (1929) als rein alpin bezeichnet, sie findet sich dort nur zwi-
schen den Flüssen Ujden und Dschemin in einer Höhe von 2200 bis
2500 m ziemlich selten gemeinsam mit G. sibiricus. Im Altaigebiet ist sie
in der Kuraischen Steppe, ferner östlich des Flusses Taldur und des
Bergwerkes in 2200 m Höhe nachgewiesen (Be j -B ienko 192Ö). Ver-
mutlich lebt sie im Altai auf alpinen Wiesen oder Heiden. Von Süd-Kansu
in China liegt sogar 1 cf aus 2450 m Höhe vor (S j ö s t ed t).

Wie bei einer boreoalpinen Art zu erwarten ist, muß unser Tier
namentlich im Ei-Stadium sehr widerstandsfähig gegen Kälte sein. Der
ostsibirische Kältepol bei Werchojansk (110 m, Breite 67%°), von wo die
Art mehrfach angegeben wird, hat ein Jahresmittel von — 17°, die Durch-
schnittsteniperatur im Jänner beträgt — 51°, im Juli +15°; somit ergibt
sich ein Temperaturunterschied von 66°. ;

Die Fangdaten der Imagines bieten ebenfalls Bemerkenswertes, ob-
wohl sie nicht vollständig sind und aus verschiedenen Jahren stammen.
In der folgenden Liste gebe ich die Lokalitäten in der gleichen Reihen-
folge wie im früheren Text und dazu Tage und Monate der Aufsamm-
lung. Auch aus diesen spärlichen Angaben kann man erkennen, .daß
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unsere Art schon verhältnismäßig früh entwickelt ist, was wahrschein-
lich in erster Linie mit den klimatischen Verhältnissen zusammenhängt.
Akmolinsk 4.-23. VI. Tschita 10. VI.
Semipalatinsk VII. Jakutien 29. VI.—26. VIII.
Zaisan 30. VII. Kreis Wereho-
Altai und Umgebung 15.—25. VII. jansk 4. VII.—16. VIII.
Minussinsk 10. VI—14. VII. Kamtschatka 10. VII.
Kossogol-See 13.—16. VI. Ochotsk VII.
Gouv. Irkutsk 3.-28. VI. Süd-Kansu 30. VI.

Über die Lebensbedingungen im europäischen Südareal sind wir
durch F r u h s t o r f e r und N a d i g aus der Umgebung von Pontresina
etwas unterrichtet. Das Tier lebt dort in Gesellschaft anderer Acridier
in Höhen von 1400—2600 m und geht nur ausnahmsweise auch niedriger.
Im kurzen Rasen zwischen Gestrüpp von Juniperus und Arctostaphylos;
stellenweise auch inmitten einer Vegetation von Gentiana, Saxífraga,
Juncus, Campanula und Calluna. Lebhaft und scheu, versteckt sich bei
Gefahr im Wacholder- und Bärentraubengebüsch. Also anscheinend
unter ähnlichen Verhältnissen wie in Finnland. Das cf zirpt auch nach
meinen Beobachtungen heller und leiser als Aeropus sibiricus, etwas
metallisch, und erinnert dadurch an Stenobothrus lineatus. Auch bei
unserer Art werden die Töne durch sehr schnelle und kurze Bewegun-
gen der Hinterbeine hervorgerufen. Die wenigen Fangdaten stammen
aus dem Monat August, nur ein Exemplar wurde schon im Juli ge-
funden.— Über Vorkommen und Biotope im Kaukasus habe ich schon
früher berichtet.

N a c h t r a g ,
Einige Monate nach Abschluß meines Manuskriptes erschien die

bereits von mir als im Druck befindlich erwähnte Arbeit von W.
R a m m e : Zur Systematik, Faunistik und Biologie der Orthopteren von
Südost-Europa und Vorderasien. — Mt. Mus. Berlin 27, 1950 (1951).
Dort ist den boreoalpinen Orthopteren ein eigenes Kapitel gewidmet
(p. 16—24). Der Autor nennt aus Finnland noch zwei weitere Fund-
orte von Aeropedellus variegatus: Luirojärvi und Saariselkä, 2—600 m,
eine auffallend kleine Form. Die Angabe von S j ö s t e d t für varie-
gatus von S. Kansu (China) beruht nach R a m m e auf einer Fehl-
bestimmung, es handelt sich um Gomph. licenti Chang. Dafür erwähnt
R a m m e als wahrscheinlich zu variegaius gehörend ein sehr großes
Cf vom Pamir (Murg-ab, 3600 m), 19. VIII. 1898. Ferner trennt er varie-
gatus und reuteri wieder von einander. — Ich möchte auf jeden Fall auf
diese neue Arbeit von R a m m e hier besonders hinweisen.
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Zur näheren Kenntnis einer boreoalpinen Orthopteren-Art (Aeropedellus variegatus). H 7

Verbo^eitung von Aeropedellus variegatus (F.-W.) in Asien und Europa.
Die schwarzen Kreise geben den genaueren Fundort an, die schwarzen Range bezeichnen
die weitere Umgebung eines Fundortes (Gebiet, Kreis, Distrikt, Gouvernement, Kanton).
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